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Jahreslosung 2021
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!
Lk 6,36 (L=E)

Januar
Viele sagen: "Wer wird uns Gutes sehen lassen?" HERR, lass leuchten über uns 
das Licht deines Antlitzes! Ps 4,7 (L) 

Februar
Freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind! Lk 10,20 (E) 

Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten 
wir Sie höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen im Schaukasten und auf unserer Homepage zu beachten.
Titelbild: Bild von Natasha G. auf pixabay
Jahreslosung, S. 2: Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de

INHALT
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Liebe Leser und Leserinnen!
Wenn ich das Titelbild sehe, dann 
habe ich den frischen Geruch von 
Schnee in der kalten Nase. Ich höre, 
wie es unter den Schuhen knirscht, 
wenn ich meine Füße voreinander 
setze. Ich spüre sogar die Kälte auf 
dem schmalen Streifen Haut, wo der 
Schuh aufhört und die Hose noch 
nicht anfängt.
In den letzten Jahren habe ich solchen 
Schnee sehr selten oder nur von Wei-
tem gesehen. Aber ich kann mich er-
innern, wie er sich unter den Schuhen 
anfühlt. 
Ganz besonders war es, vor einer un-
berührten Schneefläche zu stehen: 
Eine verschneite Wiese am Rande ei-
nes Spazierweges oder in der Nacht 
frisch gefallener Schnee am frühen 
Morgen. Niemand hat hier schon Spu-
ren hinterlassen, keine Wege sind vor-
gezeichnet. Alles liegt offen vor mir, 
alle Muster sind möglich.
Ich möchte das neue Jahr wie eine un-
berührte Schneefläche verstehen, of-
fen für meine Schritte. Ich kann mei-
ne Wege selbst bestimmen, eigene 
Spuren hinterlassen. Ich muss nicht 
ausgetretenen Pfaden folgen, obwohl 
das manchmal viel leichter ist. 
Viele sagen: Das kann man jeden Tag 
- gute Vorsätze haben, neu anfangen, 
Blumen verschenken, bei den Eltern 
anrufen, das Grab besuchen. Dazu 
braucht es kein Neujahr, keinen Va-
lentinstag, keinen Muttertag, keinen 

Totensonntag.
Leider vergesse ich im Alltag, „jeden 
Tag“ oft, mir was vorzunehmen, neu 
anzufangen, Blumen zu verschenken 
oder meine Eltern anzurufen. Mir tut 
es gut, besondere Tage und Zeiten zu 
haben. 
Deshalb nehme ich auch den Jahres-
wechsel als eine Chance wahr. Ich 
kann zurückschauen auf ein Jahr: Es 
gab viele schöne Momente. Ich habe 
dazugelernt. Mit den Menschen um 
mich herum  erlebte ich die Einschrän-
kungen, die durch die Corona-Pan-
demie notwendig wurden. Manches 
freute mich und machte mich dank-
bar. Manches machte mir Sorgen, so 
manches muss ich verzeihen. Für Ei-
niges muss ich um Verzeihung bitten. 
Der Jahreswechsel ist eine gute Gele-
genheit, das laut auszusprechen: Vor 
mir selbst, vor anderen Menschen, 
vielleicht vor Gott und damit Einiges 
loszuwerden. 
Und dann freue ich mich darauf, erste 
Schritte in das frische Jahr zu gehen 
und meine Spuren in ihm zu hinter-
lassen.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
neues Jahr, 
Gott behüte Sie, 
Pfarrerin Claudia Neuguth.

IMPULS
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Gottesdienste

Wir wünschen allen ein gesegnetes neues Jahr 2021!

Wir laden herzlich zu unseren Gottes-
diensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Wir feiern unsere Gottesdienste immer sonntags um 11 Uhr im Gemeindezen-
trum der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde.
Wenn Sie sich vorher anmelden, können wir besser planen und Sie vorher in 
die Kontaktliste eintragen. Das erleichtert uns und Ihnen den Eingang. Bitte 
rufen Sie dazu im Gemeindebüro unter 030 / 373 62 53 an.
Im Moment gilt die Pflicht, während des ganzen Gottesdienstes einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen. Außerdem verzichten wir auf Gesang und halten die 
vorgeschrieben Abstände ein.
Weil sich das Infektionsgeschehen verändern kann, können sich auch Verände-
rungen hinsichtlich des Gottesdienstes ergeben. Alle kurzfristigen Änderungen 
finden Sie auf der Homepage und im Schaukasten. Bitte rufen Sie bei Unsicher-
heiten gerne in unserem Gemeindebüro an. 
Des Weiteren halten wir auch das Angebot aufrecht, die Andachten am Sonn-
tag ab 11 Uhr über Youtube mitzufeiern. 
Wir freuen uns auf Sie und über jede Gemeinschaft, die möglich ist.
Passen Sie gut auf sich und andere auf.

GOTTESDIENSTE
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Liebe Kinder und Familien!

Im Frühling beobachten wir, 
wie die ersten Knospen auf-
springen und die Natur wieder 
etwas Farbe kriegt. Im Som-
mer sitzen wir gerne im heißen 
Sand und stecken die Füße ins 
Wasser. Im Herbst lassen wir 
Drachen steigen, essen Äpfel 
vom Baum und danken Gott 
für all die schönen Dinge, die 
er uns in der Erntezeit schenkt.
Den Winter finden manche 
ganz langweilig.
Vielleicht haben 
sie noch nie eine 
Schatzsuche ge-
macht?
Ihr könnt auch im 
Winter ganz viele 
Schätze draußen 
finden: besonde-
re Steine, Rinde, 
heruntergefallene 
Eicheln, Federn, Tannenzweige- und 

Zapfen, letzte 
Hagebutten vom 
Strauch und vie-
les mehr. Daraus 
kann man auch 
ein Schatz-Such-
Spiel machen: 
Als Schatzkiste 
eignet sich gut 
eine Eierschach-
tel: Außen kann 
sie schön verziert 
werden, und in-
nen schreibt Ihr 

auf, was gefunden 
werden soll. 
Und dann los!  Al-
les gefunden? Viel-
leicht könnt Ihr 
auch zu zweit einen 
kleinen Wettbe-
werb machen? 
Viel Spaß beim Win-
terspaziergang !
Claudia Neuguth

KINDERSEITE
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied 326-Sei Lob 
und Ehr dem höchsten Gut (Teil I)
Dieses Lied von Johann Jakob Schütz 
aus dem Jahr 1675 wird nach einer 
Melodie von Johann Crüger (1653) 
gesungen. Jede der neun Strophen 
endet mit der Aufforderung: Gebt un-
serm Gott die Ehre!

1. Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut, 
dem Vater aller Güte, dem Gott, der 
alle Wunder tut, dem Gott, der mein 
Gemüte mit seinem reichen Trost 
erfüllt, dem Gott, der allen Jammer 
stillt. Gebt unserm Gott die Ehre!
2. Es danken dir die Himmelsheer, 
o Herrscher aller Thronen; und die 
auf Erden, Luft und Meer in deinem 
Schatten wohnen, die preisen deine 
Schöpfermacht, die alles also wohl 
bedacht. Gebt unserm Gott die Ehre!
3. Was unser Gott geschaffen hat, 
das will er auch erhalten, darüber 
will er früh und spat mit seiner Güte 
walten. In seinem ganzen Königreich 
ist alles recht, ist alles gleich. Gebt 
unserm Gott die Ehre!
4. Ich rief zum Herrn in meiner Not: 
„Ach Gott, vernimm mein Schreien!“ 
Da half mein Helfer mir vom Tod und 
ließ mir Trost gedeihen. Drum dank, 
ach Gott, drum dank ich dir; ach dan-
ket, danket Gott mit mir! Gebt un-
serm Gott die Ehre!

Wir alle sind aufgefordert, Gott un-
serem Schöpfer mit Lob und Dank 
die Ehre zu geben. Die himmlischen 

Heerscharen und die gesamte Schöp-
fung an Land, im Wasser und in der 
Luft danken Gott und preisen ihn. 
„Was unser Gott geschaffen hat, das 
will er auch erhalten.“ Auf diese Aus-
sage hin dürfen wir Gott getrost beim 
Wort nehmen. Unsere Gesundheit, 
unser Leben, ja die gesamte Schöp-
fung sind vielfach akut gefährdet. Der 
Klimawandel, die Corona-Pandemie, 
militärische Auseinandersetzungen, 
wohin man blickt, das Elend in Flücht-
lingslagern oder auf überfüllten see-
untüchtigen Flüchtlingsbooten, die 
zunehmende Fremdenfeindlichkeit 
der reichen europäischen Länder, all 
das will einem den Mut und auch den 
Glauben nehmen. Man ist versucht, 
leider häufig auch ich, zu denken: 
Warum lässt Gott das alles zu? Wa-
rum schreitet er nicht ein? Ist ihm 
die Menschheit oder sogar die ganze 
Schöpfung egal? Aber gerade jetzt 
dürfen und sollen wir den Glauben 
nicht verlieren und nicht über Gott 
reden, fluchen oder lästern, sondern 
zu Gott schreien: Herr, hilf! Du willst 
doch unsere Schöpfung erhalten. Die 
Hände in den Schoß legen dürfen wir 
aber nicht, sondern sollen nach Kräf-
ten versuchen, im Sinne Gottes aktiv 
zu werden. Und Gott wird helfen.

(Fortsetzung im nächsten Gemeinde-
brief)
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

im Oktober haben sich die Mitglie-
der der beiden GKR´s von Zuflucht/
Jeremia und Paul-Gerhardt zu einem 
Informationsaustausch getroffen.  
Neue Projekte, bzw. Verlängerungen 
der im Rahmen der Sozialen Stadt 
geförderten  Maßnahmen - hier sind 
insbesondere das Aufsuchende Seni-
orenprojekt und das Bildungsforum 
zu nennen - mussten beschlossen und 
bearbeitet werden. Im Atrium ist die 
Wand saniert und im Rahmen eines 
Workshops von jugendlichen Graf-
fitikünstlern neu gestaltet worden. 
Die Sanierungsmaßnahmen an der 
Außenwand des Kirchraums sind ab-
geschlossen.

Ab 02.11. musste der GKR aufgrund 
der aktuellen Corona-Vorschriften 
wieder die meisten Aktivitäten in der 
Gemeinde und im Schwedenhaus 
einstellen. Das CAFÉ ist geschlossen, 
alle Bewegungs-, Bildungs- und Kul-
turangebote wurden wieder einge-
stellt. Zur Zeit sind nur noch die Aus-
gabestelle LAIB und Seele und der 
SchulTREFF geöffnet. Das Gemein-
debüro bleibt für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Die Gottesdienste 
finden weiterhin statt.

Wenn Sie diesen Artikel lesen, sieht 
vielleicht alles schon wieder ganz 
anders aus. Bleiben Sie gesund und 

stets aktuell, schauen Sie auf unsere 
Homepage, in den Schaukasten oder 
an die Terminwand in der Gemeinde. 
Klaus Hoppmann

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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ABSCHIED

Liebe Gemeinde, 
liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ein Abschied fällt immer schwer, aber 
dieser hat es für mich besonders in 
sich. 
Seit März 2019 war ich in der Gemein-
de, und nun ist die Zeit meines Vikari-
ats zu Ende gegangen.

Die Zeit verging wie im Fluge, nicht 
zuletzt, da ich auch viele Ausbildungs-
wochen und Prüfungen in dieser Zeit 
zu absolvieren hatte. Und dann kam 

im März 2020 die Corona-Pandemie 
und veränderte unser gesellschaftli-
ches Leben. Aber auch damit arran-
gierte sich die Gemeinde und fand 
neue Wege, wie wir in Kontakt blei-
ben und wie wir z.B. weiter miteinan-
der Gottesdienst feiern und uns ver-
bunden fühlen können. 

Für mich war die Zeit in der Paul-
Gerhardt-Gemeinde wun-
derschön, lehrreich, inter-
essant, herausfordernd und 
beglückend. Ich habe so 
viele Erfahrungen sammeln 
können und mich in und 
durch die Gemeinde weiter-
entwickeln dürfen. Und es 
hat mir Spaß gemacht, mit 
Ihnen zusammen zu sein, 
gerade im Gottesdienst oder 
Familiengottesdienst, im 
Seniorenkreis, im Mini-Got-
tesdienst, im Konfirmanden-
unterricht, beim Weltgebet-
stag und bei so vielem mehr.  

Besonders in Erinnerung be-
halten werde ich die Gesprä-
che mit Ihnen und z.B. auch 
das Blumen-Bingo im Seni-
orenkreis. Vermissen werde 
ich, dass immer frischer Kaf-
fee und Kuchen im Café in 

Reichweite war. 
Aber am meisten vermissen werde 
ich Sie, unglaublich nette, freundli-
che und direkte Menschen, mit der 
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Bereitschaft anzupacken, wo Not am 
Mann/an der Frau war/ist. Das habe 
ich immer sehr bewundert und ge-
schätzt. 

Ich bin sehr, sehr dankbar für die Zeit 
in der Gemeinde. Von Anfang an war 
ich willkommen und habe mich in der 
Gemeinde wohlgefühlt. Daher gilt 
mein Dank hier auch dem Gemein-
dekirchenrat und besonders Christine 
Hoppmann. Und ein großes Danke-
schön an dieser Stelle auch noch ein-
mal an meine tolle Mentorin Pfarrerin 
Claudia Neuguth, die für mich da war 
und mich in allem (Er-)Lernen unter-
stützt und ermutigt hat. Von ganzem 
Herzen Dank an Sie alle! 

Ich werde der Paul-Gerhardt-Gemein-
de in meinem Herzen verbunden blei-
ben und ich werde auch nicht ganz 
so weit weg sein.  Denn ich bleibe 
mit meinem Entsendungsdienst in 
Spandau, ab dem 1.1.2021 bin ich als 
Pfarrerin zu 50% in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Siemensstadt und 
zu 50% zur Verfügung des Kirchen-
kreises eingesetzt.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und 
Gottes Segen für das neue Jahr. 
Bleiben Sie behütet und gestärkt in 
der Kraft und Liebe Gottes.
Herzliche Grüße, 
Ihre Kathrin Deisting

ABSCHIED
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 
Flotte Masche 
Qi Gong
Englischkurs
Von ABBA bis Zumba
Kochkurs MULTIcooking
Wir wollen doch nur spielen!
Allgemeine unabhängige Sozialbera-
tung 
Rückbildungsgymnastik 
Senioren Geburtstagscafé
Nähkurs 

und Rentenberatung
Wir können bei Redaktionsschluss 
nicht einschätzen, welche Kurse und 
in welcher Form im Winter wieder 
stattfinden können. 

Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuell wieder 
stattfindende Gruppen und Veranstal-
tungen sowie über Veränderungen zu 
informieren.

Aufgrund der sich laufend anpassenden Vorschriften bitten wir Sie, sich 
auf unserer Homepage sowie im Schaukasten über eventuell wieder statt-

findende Gruppen und Veranstaltungen zu informieren.
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene, 10-12 Uhr
Besprechungsraum
Fällt derzeit aus

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
Fallen derzeit aus

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 +& 2
Fällt derzeit aus

Rückbildungsgymnastik
09.30-10.45 Uhr Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253
Fällt derzeit aus

Flotte Masche
15-17 Uhr
Fällt derzeit aus

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang
Fällt derzeit aus

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Von ABBA bis Zumba
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 + 2
Fällt derzeit aus

Spieleabend im Café
17-19 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat
Fällt derzeit aus

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!
Liebe Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie höflich, 
unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukasten und auf unse-
rer Homepage zu beachten.

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

Kinderbibelfrüh-
stück, 10-12
Fällt derzeit aus

Gottesdienst
11 Uhr
Gottesdienstraum

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain
Fällt derzeit aus

Kindergottesdienst
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Familien-GD, 11 
Uhr, Gottesdienst-
raum s. Aushang

Seniorentreff
14-16 Uhr
Gottesdienstraum
Fällt derzeit aus

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR
Fällt derzeit aus

DAS CAFÉ ist derzeit geschlossen

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum

Chor
Fällt derzeit aus

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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POWER GIRLS

Abschied und Neuzugänge
Bei den Trainerinnen der POWER 
GIRLS hat es einen Abschied und zwei 
Neuzugänge gegeben. 
Cècile Goldmann verabschiedet sich 
vorerst von ihrer Aufgabe als Traine-
rin, weil sie sich auf ihren Schulab-
schluss konzentrieren möchte. Als 
POWER GIRL bleibt sie uns allerdings 
noch erhalten. Wir sagen ihr schon 
mal herzlich Danke für die Zeit, die sie 
bisher in die Gruppe der Youngs am 
Dienstag investiert hat, und sind ge-
spannt, wie es für sie nach ihrem MSA 
weitergeht!

Ihren Platz bei den Youngs hat nun 
Maria Slysenkov übernommen. Sie ist 
so ein richtiges POWER GIRL, d.h. sie 
ist schon viele Jahre - seit 2005 - da-
bei und hat die ganze Laufbahn von 
den Youngs über die Teenies bis zur 
Gruppe der POWER GIRLS absolviert 
und sich seit 2012 auch als Trainerin 
eingebracht. Nun ist sie 28 Jahre alt, 
hat inzwischen ein Baby bekommen, 
und schaufelt sich die Zeit frei, wieder 

als Trainerin einzusteigen. Dabei ist 
sie auch noch als Serviceassistentin 
bei Volkswagen in Haselhorst tätig. 
Ihre Baby-Pause hat sie jedoch „total 
genossen“, wie sie selber sagt, und sie 
ist beeindruckt und dankbar, dass sie 
in der Elternzeit mitverfolgen konnte, 
was für eine Entwicklung ein Baby im 
ersten Lebensjahr durchlebt. „Jeden 
Tag“, meint Maria, „gibt es neue Sa-
chen, und durch ein kleines Kind sieht 
man die Welt nochmal mit ganz ande-
ren Augen“. Als Trainerin freut sie sich 
darauf, den Mädchen neue Choreo-
graphien beizubringen und die Mäd-
chen darin zu fördern, ein Gefühl für 
Musik zu entwickeln. Sie macht selbst 
ganz viel Sport und bastelt gerne. 

In die andere Gruppe der Youngs 
am Donnerstag ist Lea Grammel 
neu dazugestoßen. Sie unterstützt 
Isabel Eiben in der Gruppe, weil Ka-
tharina Kähm inzwischen beruflich 
so sehr eingespannt ist, dass sie es 
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POWER GIRLS

manchmal zeitlich einfach nicht 
schafft. Lea ist 19 Jahre alt und stu-
diert Grundschulpädagogik. Sie bringt 
also eine pädagogische Ader schon 
mit und kann nun bei den Youngs der 
POWER GIRLS auch praktische Er-
fahrungen sammeln. Auch sie ist ein 
richtiges POWER GIRL und schon seit 
2009 dabei. Von der Arbeit der PO-
WER GIRLS ist sie absolut überzeugt: 
„dass man so viele unterschiedliche 
Tanzstile ausprobieren kann, dass die 
Shows immer etwas ganz Besonderes 
sind, worauf man sich schon das gan-
ze Jahr über freut, und dann der gute 
Gruppenzusammenhalt, abgesehen 

von vielen anderen kleinen Dingen, 
die die POWER GIRLS zu etwas wirk-
lich einzigartigem und Schönem ma-
chen“, wie sie selber sagt. Als Traine-
rin ist sie zwar noch nicht lange dabei, 
aber sie fand es schön zu sehen, wie 
sehr sich die Mädchen bei ihrem letz-
ten Auftritt zur Corona-Ersatzshow im 
Oktober gefreut haben, nach langer 
Zeit endlich zeigen zu dürfen, was sie 
gelernt haben. Sie selbst tanzt nicht 
nur, sondern singt auch sehr gern. 
Und als zukünftige Lehrerin liest sie 
natürlich auch gern.
Tatjana Kosin-Hermann 
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STADTTEILZENTRUM

Graffiti – Workshop im Atrium 

Sicher haben Sie es inzwischen schon 
gesehen. Unser Atrium rechts neben 
dem Gemeindeeingang hat ein neues 
Aussehen bekommen. 

Im Oktober 2020 fand in Kooperation 
mit dem Quartiersmanagement Fal-
kenhagener Feld-West und Outreach 
ein Graffiti-Workshop statt. Unter An-
leitung zweier Graffiti-Künstler*innen 
haben Jugendliche aus dem Falken-
hagener Feld die Wände neugestaltet 
und ließen sich auch durch drei Tage 
Dauerregen nicht die Stimmung ver-

derben.
Nach der Sanierung und Grundierung 
der Wände wurden zunächst die Um-
risse und Vorskizzen angebracht 

Danach wurden in tagelanger Klein-
arbeit die Wände mit Leben erfüllt. 
Das vorgegebene Motto „Bewahrung 
der Umwelt - positive Zukunftsvision/
Zukunftsträume“ wurde von den Ju-
gendlichen im Vorfeld erarbeitet und 
- wie wir finden - toll umsetzt. 

Vielen Dank an alle, die mitgewirkt 
haben.

Vorher Nachher
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LAIB UND SEELE

Liebe Leserinnen und Leser,
weiterhin erfolgt die Ausgabe der Le-
bensmittel über den Parkplatz, da wir 
aufgrund der Hygieneregeln keine 
Möglichkeit haben, für die Ausgabe 
und den Warteraum im Haus Platz zur 
Verfügung zu stellen. 

Die Kunden können zwischen 14-16 
Uhr die Lebensmittel bei uns abholen.
Wir arbeiten weiter an einer Lösung, 

damit wir hoffentlich bald zur Norma-
lität zurückkehren können.
Christine Hoppmann
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Oje, Oje - was 
war nur im Jahr 
2020 los?
Mit allen Ein-
schränkungen, 
die uns das Co-
rona-Virus auf-
erlegt hat, war 
das CAFÉ-Team 
mit Unterbrechungen für unsere treu-
en Gäste da.
Darum sagt die CAFÉ-Leitung herzlich 
DANKE an unsere Gäste und hofft und 
wünscht für uns alle eine bessere Zeit 
für das Jahr 2021.
Dieses Mal gibt es ein Rezept für ei-
nen herzhaften Linseneintopf:

500 g Tellerlinsen 
am Vorabend ein-
weichen. 1 Paket 
Suppengrün, 1 kg 
Kartoffeln und 300 g 
mageren Speck mit 
Gemüsebrühe ca. 45 
Minuten kochen. Den 
ausgekochten Speck 
herausnehmen. Nun 

den Eintopf mit Salz, Gemüsebrühe 
und Maggi abschmecken. Anschlie-
ßend Knacker oder Wiener ganz oder 
klein geschnitten hinzugeben. Nach 
Geschmack mit Essig und Zucker ser-
vieren.
Guten Appetit wünschen Rita und 
Hanna
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SCHWEDENHAUS

Der 2019 sanierte und mit neuen 
Spielgeräten ausgestattete Spielplatz 
konnte nochmals, mit Fördermitteln 
der "Sozialen Stadt", erweitert wer-
den.

Das Konzept der Gesamtgestaltung 
der Spielfläche im Schwedenhaus 
sieht vor, Kindern im Sandkastenal-
ter, Kita- und Grundschulkindern eine 
Spielfläche zu erstellen, 
die von der Babyrutsche 
bis zum Aktivspielfeld 
alles bieten kann. Die 
verwendeten Materiali-
en sind weitestgehend 
aus Holz, dies war eine 
Vorgabe der Gemeinde, 
um den Gesamteindruck 
des Schwedenhauses als 
Waldgrundstück zu er-
halten. Dank der groß-
zügigen Unterstützung 
des QM FF-West konnte 

dieses umgesetzt werden. Hierfür 
nochmals unser Dank an die Verant-
wortlichen.
Am Mittwoch, 28.10.2020, um 10.00 
Uhr konnten die Kinder unserer Kita 

das neue Spielgelände 
erstmals auf die Tauglich-
keit prüfen. Im Rahmen 
des „CAFÉ Mittwoch“ 
fand anschließend die of-
fizielle Eröffnung, im Bei-
sein von Vertreter*innen 
des Bezirksamts Spandau, 
dem Quartiersmanage-
ment und vielen Nach-
barn, statt.
Wir hoffen, dass trotz der 
der für alle schwierigen 
Zeit der Spielplatz immer 

gut belegt ist.
Klaus Hoppmann
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DIE KITA

Aus dem Alltag der KITA
Die älteren Kinder in der KITA haben 
sicherlich im letzten Jahr ihren Wort-
schatz um Wörter wie Corona, Pande-
mie, Maske, Infektionszahlen etc. er-
weitert, und wenn sie gefragt werden, 
was denn anders ist seit dem ersten 
Lockdown in der KITA, dann kennen 
sie sehr genau die Regeln: "Es darf 
nur eine Familie in die Garderobe, 
die Erwachsenen tragen eine Maske, 
es müssen als erstes die Hände ge-
waschen werden." Für die Jüngsten 
gehört das morgendliche Wasserspiel 
schon längst zum festen Ritual. Und 
dann? Was kommt danach? Dann 
fängt der ganz normale Kita-Alltag an 
mit Spielen, Toben, Lachen und Zu-
sammensein. Hier dürfen Geburtsta-
ge und Feste gefeiert werden. Denn 
die KITA ist für 
die Kinder in 
dieser einge-
schränkten Zeit 
noch einmal 
mehr der Ort, 
um mit ihren 
Freunden zu-
sammen zu sein 
- ein Ort der Ge-
meinschaft. Wir 
Eltern vermis-
sen natürlich 
das Dabeisein, wenn das Martinsfest 
oder Weihnachten in der KITA gefei-
ert werden, halten untereinander 

den Kontakt in Chatgruppen, kennen 
neue Eltern nur von Weitem mit Mas-
ke und zittern jede Woche, ob die 
KITA aufbleiben darf. Trotzdem blei-
ben wir weiterhin optimistisch, dass 
es irgendwann wieder einen Garten-
einsatz geben wird, bei dem wir mit 
noch mehr Freude dabei sind, weil 
wir Hand in Hand arbeiten dürfen. 
Genauso werden wir beim nächsten 
gemeinsamen Osterfrühstück den 
Trubel in der KITA ganz anders genie-
ßen können, und die Umarmungen 
am Sommerfest , wenn wir uns in die 
Ferien verabschieden, werden länger 
sein. Doch bis dahin sagen wir Danke 
an das KITA-Team, das den Kita-Alltag  
Alltag für unsere Kinder sein lässt.
Und was passiert, wenn die KITA-
Kinder ohne Eltern den Martinstag 

feiern? Die 
Kinder singen 
lauter, tragen 
ihre selbstge-
bastelten La-
ternen selber, 
essen einfach 
doppelt so 
viele Brezeln 
und sind mit 
genauso viel 
Freude dabei.

Johanna Wochatz, Elternvertreterin
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TRAUERGRUPPEN

Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauercafé Dorfkirchengemeinde 
Gatow, 3. Donnerstag im Monat 
14:30–16.30 Uhr
Gemeindehaus, Plievierstraße 3, 
14089 Berlin
Kontakt: Gisela Glave-Loh-
fert, Tel. 35609345

Trauergruppen in anderen 
Gemeinden
Anstelle des Trauercafés im 
Paul-Schneider-Haus tref-
fen sich in den Gemeinden 
Melanchthon, Staaken, Weihnacht 
und Paul-Gerhardt kleine Trauer-
gruppen. Kontakt s.u., Anmeldung 
erforderlich!

Neujahrsandacht mit Beisammen-
sein, Freitag, 01.01.2021, 16 Uhr
Gemeindebaus Gatow, Plievierstr. 3, 
14089 Berlin

Neujahrsgottesdienst für Trauernde 
und Ehrenamtliche, Verabschiedung 
von Pfarrerin Christine Pohl

Mittwoch, 06.01.2021, 17 Uhr
St.-Nikolai-Kirche, Reformationsplatz 
1, 13597 Berlin

Gottesdienste zum Gedenken an die 
Verstorbenen
Samstag, 23.01.2021, 17 Uhr

Dorfkirche Gatow, Alt Gatow 
32/38, 14089 Berlin, Pfarrer 
M. Kaiser

Samstag, 20.02.2021, 18 Uhr
Schilfdachkapelle, Gottfried-
Arnold-Weg 10, 14089 Berlin, 
Pfarrer A. Remler

Eine Einzelbegleitung ist persönlich 
oder telefonisch möglich.

Ansprechpartnerin für die Begleitung 
trauernder Familien und Kinder:
Pfarrerin Claudia Neuguth
Tel.: 030/3758 3736
E-Mail: claudia.neuguth@paulger-
hardtgemeide.de

Kontakt:
Mobil: 0151/6515 8967
www.spandau-evangelisch.de
& www.trauer-und-leben.de 
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Höchste Zeit zu handeln.
Und zwar fair.

Die Welt ein bisschen besser machen ‒ warum nicht 
beim Einkaufen? Fairer Handel unterstützt 
Menschen dabei, ein würdevolles Leben zu führen. 
brot-fuer-die-welt.de/fairer-handel

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!     
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45         BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin C. Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 37 58 52 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 
E. Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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